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Haben Sie noch Fragen an uns?
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!

fon +49. (0)40. 514 35-0 oder contact.health@carus-it.com

c.a.r.u.s. Health

c.a.r.u.s. Hospital Management System

cHMS|Infektionsstatistik



Vollständig integriert

Jedes Verfahren kann als lizenzgebundene
Erweiterung in cHMS|Qualitätssicherung integriert
werden und ist damit automatisch in
cHMS|Stationsmanagement und
cHMS|OP-Management eingebunden.

Dokumentationspflichten aus Operationen werden
automatisch erkannt. Die in den cHMS-Modulen
integrierte QS-Arbeitsliste weist Fälle der
Infektionsstatistik mit aus.

cHMS|Infektionsstatistik

Sicherheit für Ihr Krankenhaus

Ihre Vorteile

-> Automatisches Erkennen von Dokument-
-> ationspflichten für postoperative Infektionen
-> sichert vollständige Dokumentation

-> Reduzierung der Kosten für Medikamente
-> und verlängerte Verweildauern

-> Integration in cHMS|Stationsmanagement
-> und cHMS|OP-Management vermeidet
-> doppelten Dokumentationsaufwand

-> Minimaler Schulungsaufwand durch analogen
-> Aufbau zu cHMS|Qualitätssicherung

Kontakt:

c.a.r.u.s. HMS GmbH
Dr. Matthias Rath
Oliver Stroetzel

Bornbarch 9
22848 Norderstedt
fon +49. (0)40. 514 35-0
fax +49. (0)40. 514 35-11 11
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Seit Inkrafttreten des aktuellen Infektionsschutz-
gesetzes von 2001 sind Krankenhäuser zur
kontinuierlichen Dokumentation und Auswertung
nosokomialer Infektionen verpflichtet.
cHMS|Infektionsstatistik bietet Ihnen hierzu eine
schnelles und leicht bedienbares Instrument gemäß
den Vorgaben des Nationalen Referenzzentrums
(NRZ) für Krankenhaushygiene.
Untersuchungen belegen, dass ein Rückgang
nosokomialer Infektionen zu Kosteneinsparungen
bei Medikamenten und Verweildauern führt. Diese
Einsparungen übertreffen die Kosten der
Überwachung um ein Vielfaches.

Zwei Verfahren

Die Infektionsstatistik für operierenden
Fachabteilungen dokumentiert postoperative
Infektionen (Modul SPOP).
Die Infektionsstatistik für Intensivstationen
dokumentiert Infektionen auf Intensivstationen sowie
Infektionen mit multiresistenten Erregern (Modul
SPIT).

Maßgeschneidert für Ihr Haus

Sie entscheiden selbst pro Fachabteilung, welche
Operationsverfahren als Indikatoren für das Modul
SPOP gelten sollen.

Bei Bestätigung eines zugehörigen OPS-Codes
weist cHMS|Infektionsstatistik Sie automatisch auf
die Dokumentationspflicht des zugehörigen Moduls
hin. Über einen Doppelklick steigen Sie in die
Dokumentation ein.
Für das Modul SPIT identifizieren Sie diejenigen
Intensivstationen Ihres Hauses, für die Sie Infektionen
dokumentieren möchten. Ein Monatsbogen für jede
Intensivstation bietet einen schnellen Überblick über
alle Fälle.


